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LH. DISCOURS.

Non adeo tutüffl eft cum multis vivere tt
Urbes

Stultorum plenas habitare.interque latrones-

Sacrilegos, Cupidos, rixofos, ambitiofos

Vetfarij fugiat Sapiens commercia Vulgi.
Palingenius, l.X.

S$et) biefex %eit tff febr unftcoertm*
tex bex Wlen$e m fem i in bex <&tabt,
ba fo viel Waxxen, unb anhexe fctltm*
me (Beftnbel jufammm lauffcrt, wr
welchen ein S&eiftx fich hüten tm*

1 €ner groffe obfcfion verhafte »Belehrte Ut nit
\\e> febr / meinem «gebunden nad)/ wiber bie

w
-1 Statur/als aber wiber bie lang/ aber aud) nutj*

lic&qebeg.e s0,et)nuttg/benÄricg ober bie geinbfcbaft

te eineffen gegen bem anberen/ ju einem ©runb<@at$

neleaf 3nbem wir aud) aufferf ber Scatur/innert ben

ecfirancfen ber ©efeöfcbaft biefe artgebobrne geinbfcbafft

nicht obne ecbaben »erfpttbren ; baf tcboftj»
mabl« aeöacht/Dig 3inlager babe felbg bie ©efellfcbafft

erweblet/ umb bego mebr feine Sßtircfungen ju jeigen.

©ann waren bie SSiberwattigen Temperamenter /
unb Steigungen nicht alfo ju bauffen getragen/fonbertt

tcrltreucf/unb jertbeilet/wurbenfte ihren ©ewalt t>tel>

© b b weniges

SJierbter %beil.
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weniger jeigen fdnnen: fo lange alt? 93ult>er unb feur

»oneinanber entfernt/t-erurfacben fie wenig@cbabeit$/

wo fte aber jufammen gebracbt/ bricht ihre SBtifb ani.
3weo fernbliebe Jjeer bie »onemanber entfernt / feba*

Den nicht fo x>itl/ali wann ge vereiniget. 3Jlfo wann

taufenb ungleich*unb wiberwärtige ©emtifber innert

engen 3ving=?9cauren eingefaffet/mufi nothwenbig/wie

»on »ieler ©ebwefekeieben SWatericn in SSolcfen »er*

fcbloffen/eiue€nfjtinbung entgehen, ©olcbet* ju er*

weifen/ bat biefer 3abr>2D.arcff mir ein €rempel ge;

geben :

»i&3f fei tagen begäbe ftcb einige gutegreun*
tSI^Dein ein <213irtöl)aug/in?D.e')nung bep ei*

nem «trunef rübig t>on ihren fachen ju reben;
halb aber fprachen auch jwep SCelfcbe-kerren
ju/Die Der »orDeren «ttfeb-genoffen wurDen/ob

fte gleid) »on weit anDeren ©achen ftcb unter*
rebten. alö »on©ewinnunDQ5erlurft/»on
fchltchtem Abgang Diefer unD jener ^Bahren/
»on$tangel unD SOBertb Deg ©elDö/ unD Der*

gleichen£anb[ungö<fachen. 3u Diefen fchluge

fich auch etwelche unferer ^Sauren/ Die in glei»
ehern 3imer/aber an rinem anDeren «fcifcb / fo
lange fte unberdufebf waren / tbeilö über ihrer
3ing4inb«-tbew«£>crrenfcbarpffeöQ3erfabren
in SlugforDerung Der 3infen / Slugtreiben/
©eltö^ageniinQDerfauffungihrer^ahren/
über Die fcblechte £ofung/ftagten; olö fte her*
nach berdufebt waren/unD jwep^uben famen
fte jubejablen/Den^auren aber Die »erfproeb*
nen «trincfVgelber nicht geben wolten / fuhren
jie über Die ovmen Sttaufc&e. mit fcbmacbninb

©chflt*
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©chelt*wovten fo auö / bag fte ftch "wtenu
IS fönten mit gleichgültigem i;u antwor

ten / biß Der eine «Säur einem 3uD tnö2lnge*

fich Ä/unb ihn bep Dem^attletnergrtf/

Be /wo er ihm Den »erforochneni Jbol«
St hergeben wolte / werbe er »hm ben «ait
nußrauffen hierüber warb Der anDreSub fo

feiner ieitfchen / welche« Die onDern geredet/
KeWen fo erbärmlich überfieUn/ba«i «g
unfre «feUenoffe« triebt Ju^ülffgefpvunge/

reiften Der Mauren / ftch ¥&*W%Su
£anD inö £aar gejogen/.nDemJie jemeintt
eö fepen aud) SuDen / unD reber 3uD#mit
Den anDeren / unD geben Den anbexn^ath u

entweichen/ weil Der ttnte / olö bieJBeleben

anaegr ffen worDen/ ftch auö bem ©taub ge*

Sf/ nacbbem er nicht nur Daö; |Md£rib
geraubet/fonbern auch eine fa che §>«»*
an Die -Sejablung gegeben; beffen»i.mm
erbiljteDie^auren noch mehr t*Jf«lg
ORelfcbe nit nur graufamltd) fauftleten / \oxu

Z ihnenunb bem iüMin bie gelber-aug
jieben wolten on Die bejabtung;Defem febaue*

un bie erffen Otiten greunD lange mit iacperi
fu?alö o «x bex eine &elfche ein-Ulefftr ergr ff
Ich Dan it u befebüf-en / fpronaen jwep auf

ihn/bat Keffer ihme ou| ben *J"J«W?J
fn/ welcbeö einer ergriffen / unD fambt «ntt

»n&nben^^^^^
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Oftn geworffen/ obn Dag Der Mauren einer
gefeben/ wurDe aber nicht weniger bort »on
Den «Sauren empfangen / Dag er ftch mufte in
Den ©treit einlaften/ Da er Dann auch etnen
bep Dem jcopff gefaffet mit feiner btutenben
-5>anD/Dag Diefer unD anDere mtnnttn/ti babt
ibme ein Jochim Sopff gefcblagen: wurDen
gantjrafenD/unb fchrpen fo ftarcf; bagwaöin
ber ndcbften ©tuben wäre/ herju lieffe / wor*
unter »iele Mauren DenSbrigen/ anDere aber
Den unfcbulDigen Ferren J£>ülff ju triften/ ftch
in Äampffeintieften ; nach geenDetem QSrüg*
len unD kauften hat jeDer Daö 5lb* unD 2lug*
gefaüene fliehen woüen/fanD ftch abn/baßun*
ttx Den «pelffern Deren gewefen/Die mitfteblen
SSeutb erhalten- 2tüetrauefen Dig Dem ^uD /
»Der jwepeti ©a»opern / welche auggefucht
wurDen / unD olö man fte unfcbulDigfanD/
fchuhen fte nicht nur aüe2lnfldger/ fonbern
febmdehten auch unfre OJeligion/mir brauung
Der öffentlichen unD abfonDerlicbcnÜJacb/wei*
che --Sern Idngftenö »erbient / unD nur aufge*
feboben/ nicht aufgehoben fepe;welcbeö Die an*
beren mit gleichem (Spfer beantwortet / fro*
f-enDe auf Die erhaltenen ©iegen / unb groffe
macht; Denen Die^auren ouö aufreücbenDem
•pag geantwortet: eö wurDe bep ihnen lieben/
fte baben niebtö mehr ju »erliefen; ihnen fepe
halb gleich welchem fte Dienen/weil fte einftenö
Wie anDerft ihren Zafl tragen muffen.£>icfe ju
gefebweigen/fagte tinex/fie follen je$ mit ber*

gleichen



® (4if) m
gfeichen ^Borten innhalfen/wo fte ntcbf wol*
len ibreö angefangenen ©freitö halben Dem
Seichter in febwere bug faüen/unb alö untreue
Unterthanen tn noch gröfte: Unglücf gebracht
werDen £ßelcber Slnmabnung fte nad)geftn*
nct/unD gebetten: eöwoüe fte niemanD »erflo*
gen: fte globen fte beige g'felf (So war aber ei*
ner jugegen / Der etna* ©eltö »on ihnen ba*
hen wolte/fonft werbe er fte »erf lagen/ mit ju*
fai-: man werbe foleb aufrübrifcbe^öpfwol
im Saum bebalten/ Degwegen fepe Die ©tobt*
*2Bacbt »ermebref. duften alfo Diefe »orher
betrogene unD unglücflicbe «Sauren ihre lt%*
ten <2Bort noch mit jwepen $f)aleren »on Die*
fem ©pion abfaulten / würben Dennod) in
goretten gelaffen »erf lagt ju werben.

Üiexauß ftblteffen wir / Dag nie groffer Die
©efellfcbafft/Defto groffer fepe aud) Diegeinb*
fchaftt; weilen fehr wenige gefunben werben/
bie gleichen «temperamenfö unb Neigungen
ftnD/woDurch Die freunDfchafft erhalten wirb.
£>iex bat Der «Säur ju erff rin Qttcbt / ftch Daö
QJerlprocbtie onjuforDeren / wirD aber Durch
betrug in Den «frarnifcb gebracht/ unD jeucht
anDere ouö einem onDern Slbfeben ftch ju leib/
welche folgenDö mehrere in gleicbeö Unglücf
nacbgejogenUnfere Mepnung lauftet aüejeit
ba binauß/baß unfre Mängel aug Der fcblecb*
ten Ubereinfommnug mit »ielen anberen her*

fomme. 3d) geftehe jwar/ Dag »ielen ©tdD*
ten/ja ganhen QJölcfern / Die ©nah jugetbri*

Rbbi let/
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-titlet/ihre fonherbahren Mängel Durch nieDer*

rrdcbtig unD ©eit *gierigeö Nachgeben ju
erfefcen; allein/unfren $anDö*«Surgeicn tft
ein frepeö unD ungeheuchlefeö Jeben fo fehr
angcwacbfen / Dag wo fte nicht Durch

Swang juDem gugfaü gebracht werben/fte
frincö wegö werDen bewogen werben/ ihre
©eDancfen mif2>erftellung / noch ;hr Stecht

mtt Nachgeben ju »crtdutfcben. 3ft nun
biefe geinbfcbafft bep unö fo grog/ fowirb
rinem in ©eifteö >¦ ©acben mebr alö (eiblt*
eben 33errid)tungen ©eübten nicht übel ge*

nommen werDen / wann er auö «Setrach*

tung fo »ieler SDiberwdrtiafeit unter ©e*
mütb unD Jeiberen / fambt Deren sSorha*
ben / fich twn Der ©efeüfchafft entfernet /
in Der ©tiüe unD «üinfamfeit ftch Die

Menfchliche iSefchdfftigungtn in lauter 2ßt*
berwdrtigfeit alfo »orbilDet / Dag er ftch

nicht in Die <*3olcfö* Stenge wagen Darff/
aug gorcht/ Die geinDfcbafft mit feinem fo
»ielen wiDerwdrfigen Temperament ju »er*
mehren.

Mifantrope.
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